
 
 
 
   

 

 

SP KÄMPFT IN FEBRUARSESSION FÜR EINEN «GREEN DEAL» UND 
GEGEN STEUERGESCHENKE FÜR VERMÖGENDE 
 
Vergangenen Woche hat sich die SP-Fraktion in Chur zur Vorbereitung der Februarsession des 
Grossen Rates getroffen. Für Peter Peyer war es die erste Fraktionssitzung als Regierungsrat. Die 
SP-Fraktion wird sich in der kommenden Session für einen «Green Deal» für Graubünden mit griffigen 
Massnahmen gegen Klimawandel einsetzen. Ebenso engagiert wird sie Steuergeschenke für 
Vermögende bekämpfen. 
	
Green Deal für Graubünden 
Die SP wird sich in der Februarsession für verstärkte Massnahmen beim Klimaschutz in Graubünden 
engagieren. Graubünden ist von der Erderwärmung besonders betroffen, kann aber von einem 
ökologischen Umbau profitieren. Durch eine deutliche Steigerung der tiefen Gebäudesanierungsrate 
könnte etwa die Energieeffizienz deutlich gesteigert werden. Gleichzeitig erhält die Bauwirtschaft die 
Chance für einen doppelt sauberen Neustart. Mit einem «Green Deal» soll Graubünden eine 
Vorreiterrolle beim Klimaschutz einnehmen. Und so auch die berechtigte Sorge der jungen Generation 
ernst nehmen, die derzeit zu hunderttausenden für einen konsequenten Klimaschutz demonstriert. 
	
Steuergesetzrevision 
Der in der Steuergesetzrevision vorgeschlagene Systemwechsel (von Nachlass- zu Erbanfallsteuer) 
wird von der SP Graubünden begrüsst. Finanzpolitisch verantwortungslos ist hingegen, dass die 
Erbschaftssteuern erneut gesenkt werden sollen. Vor dem Hintergrund, dass die Umsetzung der STAF-
Vorlage ansteht und mit GR-Flex bereits ein Sparpaket geschnürt werden soll, braucht Graubünden 
finanziellen Spielraum und kann sich Steuerausfälle von 4-5 Millionen nicht leisten. 
Besonders stossend ist eine Erbschaftssteuersenkung auch deswegen, weil es sich bei Erbschaften 
um leistungsfreie Einkommen handelt, von denen nur die ohnehin schon vermögenden Personen 
profitieren. Ein Drittel der Bevölkerung erbt keinen Franken und kann so von der vorgeschlagenen 
Reform nicht profitieren. Die SP wird dieses Steuergeschenk an Vermögende bekämpfen und sich für 
eine budgetneutrale Vorlage einsetzen. 
	
	
Für weitere Auskünfte 
o Conradin Caviezel, Fraktionspräsident 
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